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Am 04.07.2009, ab 21 Uhr findet das 2. Sommerfest im GHTC statt. 

"Sommerparty 2009 im GHTC am 04. Juli 2009 

Die Sommerparty im letzten Jahr war ein richtiger Knaller. In Zusammenarbeit mit unseren Beach-

Volleyballern wurde ein gebührender Saisonabschluß der Tennis-Abteilung sowie ein rauschendes 

Sommerfest im GHTC gefeiert. Deshalb der Aufruf, die Sommerparty in diesem Jahr auf keinen Fall zu 

verpassen.  

Karten sind bei der Gastronomie und dem Orgateam (Tennisherren 30+ und 40+) zu einem Kosten-

beiǘǊŀƎ Ǿƻƴ ϵ млΣлл ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘΦ 

Wir freuen uns auf das Sommerfest 2009 im GHTC mit Euch ! 

Orgateam Sommerfest" 

 
 

 

NEWSLETTER - 13/09 



 

Neue Homepage für den GHTC 

 

Seit letztem Montag ist sie da, die neue gestaltete Homepage des GHTC. 

In den letzen Wochen arbeite das Team von Christian Derichs an der Umsetzung der neuen Homepa-

ge. Jetzt gilt es sie mit Leben zu füllen. Dafür brauchen wir u.a. noch viele Bilder von großen Events 

aus der Vergangenheit. Wer etwas dazu beisteuern kann meldet sich bitte bei  

Christian Specks christian_specks@web.de oder  

Werner Schmitz werner.schmitz@pointware.de unserem neuen Leiter für Öffentlichkeitsarbeit. 

 

mailto:christian_specks@web.de
mailto:werner.schmitz@pointware.de


 Werner Schmitz wird Leiter für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit im GHTC  

Werner Schmitz  wird ab sofort die vakante Stelle des Leiter Marketing und Öffentlichkeitsarbeit im 

GHTC-Vorstand übernehmen. 

Zunächst kommissarisch bis zur JHV und sich dann bei guter Tätigkeit zur Wahl stellen. 

Er wird u.a. in Zukunft zentraler Ansprechpartner für die Aktualität unserer Homepage sein. 

 

Bericht vom 10. Niederrheinpokal 12.-14. Juni 2009 im GHTC 

Jubiläum im Club!! ς bereits zum 10. Mal fand auf unserer Anlage der Niederrheinpokal für die Jahr-

gänge ab Mädchen/Knaben B statt. Hatte Petrus am Wochenende zuvor unsere Jüngsten beim Mini-

zeltlager noch reichlich Schafskälte beschert, gestaltete sich der Aufbau am Donnerstag noch reich-

lich kühl, nass und windig, so konnten wir uns an den Spieltagen dieses Wochenendes wirklich nicht 

beklagen. Poolwetter vom Feinsten!ς super Bedingungen für ein entspanntes und abwechslungsrei-

ches Turnier. 

Insgesamt 44 Mannschaften nŀƘƳŜƴ ŀƴ ŘŜƴ ǎŜŎƘǎ YƻƴƪǳǊǊŜƴȊŜƴ ǘŜƛƭ ǳƴŘ ƴŜōŜƴ ǳƴǎŜǊŜ α5ŀǳŜr-

ŀōƻƴƴŜƴǘŜƴά ŀǳǎ YǊŜŦŜƭŘΣ 5ŜƭƳŜƴƘƻǊǎǘ ǳƴŘ tƻƭƻ IŀƳōǳǊƎΣ ƪƻƴƴǘŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴƛƎŜ DŅǎǘŜ 

zum ersten Mal begrüßen. Sogar aus München trat eine Mannschaft vom dortigen Rot ς Weiß Club 

an und sollte die über 600 km weite Anreise nicht bereuen. Schnell wurde allen Beteiligten in der 

freundschaftlichen Atmosphäre klar, dass, wenn auch jeder natürlich den Pokal des jeweiligen Jahr-

ganges gewinnen wollte, es bei diesem Turnier vor allem um den Spaß am Hockeyspiel und die Be-

gegnung mit Hunderten Gleichgesinnter geht. 

Wenn man an diesem Wochenende unsere Anlage betrat, so erstaunte und faszinierte es, auch nicht 

direkt Beteiligte wie viele Menschen in Zelten gleichzeitig bei uns verweilen und übernachten konn-

ten. Das dürften diesmal wieder über 600 Menschen gewesen sein. Uns freut natürlich besonders, 

dass es keine besonderen negativen Vorkommnisse gegeben hat. Die Versorgung für das leibliche 

Wohl  stimmte einfach wieder. Und das verdanken wir vor allem der erfahrenen, liebvollen und 

kompetenten Organisation rund um das von Ilona Grambusch und Mokka Sasserath angeführte Orga 

ς Team. Mit einem weinenden Auge und Wehmut verabschieden wir Mokka dieses Jahr, die nach 

sieben Jahren unser Team verlässt und sagen Danke für sieben perfekt vorbereitete und geleitete 

Turniere.  Christoph Hejer ein besonderer Dank für die kompetente und geduldige Begleitung, der 

gott sei Dank nur leichteren Blessuren während der Spiele. 

Zudem waren viele Eltern an Grillständen, im Versorgungszelten, am Bierwagen, Lagerfeuer und und 

und Χ ŀƪǘƛǾΦ !ǳŎƘ ƛƘƴŜƴ ǎŜƛ ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘŜƭƭŜ ƎŜŘŀƴƪǘΣ ŘŜƴƴ ƛƘǊ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ǎǇǊŀƴƎ ǿƛŜ Ŝƛƴ CǳƴƪŜƴ ŀǳŦ 

unsere Gäste über, die sich vielfach bei uns direkt oder per mail bedankten. Euer Engagement ist eine 

tolle Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für unseren Verein und motiviert uns, weiterzumachen. 

Hierzu zählt natürlich auch die konzertierte Aktion zum Zaunbau am Pfingstwochenende, denn sonst 

wäre das Schwimmbad bei dieser Großveranstaltung geschlossen geblieben. Danke auch dafür an 

alle, die mitgemacht haben. 

Spaß muss sein, dennoch sollen die Sieger der einzelnen Konkurrenzen nicht unerwähnt bleiben. Bei 

den Mädchen B siegten unsere Mädels vom GHTC, die Knaben von Frankfurt 1880 marschierten zum 

Turniersieg, was auch den Mädchen A aus Frankfurt gelang. Bei den Knaben A machten unsere bei-

den Mannschaften den Turniersieg unter sich aus. Die weibliche Jugend von Polo Hamburg schlug 



unsere Mädels im Finale per Siebenmeterschießen. Zu guter letzt sorgte unsere männliche Jugend 

dafür, dass auch der dritte von sechs Pokalen im Club bleibt. Sorry Leute ςaber die Pokale waren 

eigentlich für die Gäste gedacht. 

Wir haben viele wertvolle Anregungen für unser Turnier im nächsten Jahr von Eltern und unseren 

Gästen  erhalten, die wir gerne für die nächste Veranstaltung umsetzen. Auch wenn die Nächte kurz 

waren, bei so viel Lob und Anerkennung machen wir gerne weiter und freuen uns schon jetzt auf den 

11. Niederrheinpokal vom 04.-06. Juni 2010. 

Hans ς Jürgen Kersting 

 

GHTC verliert Finale gegen übermächtiges Erfurter Team! 
Martijn Belgraver vom GHTC besiegt Davis-Cup-Spieler David Prinosil 

 

Leider überschlugen sich die schlechten Nachrichten Ende letzter Woche für den GHTC. Zuerst muss-

te verletzungsbedingt die etatmäßige Nr. 1 des GHTC Stefano Pescosolido (ehemalige Nr. 35 der 

Welt) aus Italien absagen. Das war bereits ein herber Schock, da nun alle anderen Spieler eine Positi-

on höher antreten mussten. Dazu kam noch, dass Lars Zimmermann sich beim Abschlusstraining 

verletzte und Nick Weal als Coach zweier Profi-Spieler bis am späten Samstag abend in Wimbledon 

noch beruflich eingespannt war. Somit ging der GHTC ersatzgeschwächt in das wohl vorweggenom-

mene Endspiel um die deutsche Meisterschaft in der 1. Bundesliga Herren30+. 

Die Erfurter hatten diese Probleme nicht, sie konnten ihr bestes Team aufbieten und es war klar, dass 

das ein schwerer Brocken für den 3maligen deutschen Meister GHTC wird. Doch es begann besser als 

angenommen. Eric Reuijl an Nr.4 führte schnell mit 6:2 und 3:1 gegen den Ungarn Kisgyörgy. Der 

Finne Kimi Tiilikainen spielte gegen den Österreicher Werner Eschauer und es stad 4:4 und 2 Break-

bälle für Tiilikainen, doch bei einer gerutschten Vorhand holte sich Tiilikianen eine Zerrung und konn-

te von da an nur noch gehandicapt weiterspielen. Er verlor nun leider den ersten Satz mit 4:6 und 

konnte verletzungsbedingt den zweiten Satz nicht mehr mithalten. In der Zwischenzeit verlor Jens-

Peter Wenner an Nr. 6 mit 6:2, 6:3 trotz guten Spieles gegen den starken Tschechen Petr Luxa. Nun 

sollte Reuijl zumindes einen Punkt aus der ersten Runde holen. Er hatte 2 Matchbälle im zweiten Satz 

und führte gar mit 3:0 und 40:15 im dritten Satz, doch musste er sich am Ende dem nie aufgebenden 

Ungarn aus Erfurt im dritten Satz geschlagen geben. So war ein 2:1 fast möglich, doch man ging mit 

einem bitteren 0:3 in die nächsten 3 Einzel. 

In der zweiten Einzelrunde hatte der GHTC aber noch gute Eisen im Feuer. Sensationell spielte Mr. 

Bundesliga im GHTC Martijn Belgraver gegen die ehemalige deutsche Nr. 1 und Davis-Cup-Spieler 

David Prinosil. Belgraver entzauberte Prinosil mit unglaublichen Passierbällen und gewann glatt mit 

6:3 und 6:4. Das war ein toller Moment, denn mit diesem Punkt an Nr. 5 hatten die Erfurter wohl fest 

gerechnet. Somit kam doch wieder Spannung auf, denn zeitglich ging Marcus Hilpert an Position 1 

nach verlorenem ersten Satz gegen die ehemalie Nr. 22 der Welt Bohdan Ulihrach aus Tschechien mit 

5:2 in Führung und Dabrowski führte 5:4 im ersten Satz gegen den Erfurter Jan Vacek. Die Erfurter 

Zuschauer wurden plötzlich nervös und man ging von Platz zu Platz um die Spielstände im Auge zu 

behalten. Leider gingen jedoch beide Einzel für Erfurt aus. Dabrowski verlor mit 5:7 und 3:6 und Hil-

pert konnte 2 Satzbälle nicht nutzen und verlor am Ende knapp mit 7:6. 

Die Doppel wurden nicht mehr gespielt und mit 2:1 für Erfurt gewertet. Team-Captain Henrik 

{ŎƘƳƛŘǘΥ α5ƛŜ 9ǊŦǳǊǘŜǊ ƘŀōŜƴ die beste Mannschaft aufgestellt, die jemals für ein Team in der 1. Bun-

desliga Herren 30 seit Bestehen dieser Klasse aufgelaufen ist, daher geht der Sieg völlig in Ordnung. 



Wir sind aber stolz, dass wir trotz unserer Ausfälle zeitweise Spannung aufblitzen lassen konnten. Im 

nächsten Jahr werden wir es wieder versuŎƘŜƴΗά 

Nun hat der GHTC am nächsten Spieltag (Sonntag, den 5. Juli um 11 Uhr) ein Heimspiel gegen die 

Mannschaft von Rot-Weiss Köln um Marc-Kevin Göllner. Göllner fehlte den Kölnern verletzungsbe-

dingt in den letzten beiden Spielen, doch besteht Hoffnung, dass er am kommenden Wochenende 

wieder einsatzfähig ist. Der GHTC wird nun versuchen die 3. deutsche Vizemeisterschaft zu sichern 

und die letzen ausstehenden 3 Spiele zu gewinnen.  

Ergebnisse und Tabellenstand aktuell unter http://dtb.liga.nu 

Vorstand GHTC 

 

GHTC unterliegt im letzten Saisonspiel dem 

Westdeutschen Meister TG Gürzenich-Wald nur knapp mit 4:5 

GHTC Tennisherren 40+ landen fast noch einen Sieg gegen Klassenprimus 

Am vergangenen Wochenende sicherte sich der Gladbacher HTC am letzten Spieltag der Tennis-

Regionalliga, der höchsten Klasse Deutschlands im Herren 40+ Tennis, den 5. Platz in der 

Abschlusstabelle der Saison 2009! Die sechste Partie der GHTC Herren wurde dabei gegen den 

übermächtigen TG Gürzenich-Wald fast noch zur Überraschung. Nur einen Matchpunkt mussten die 

Dürener erzielen, um Westdeutscher Meister 2009, damit Teilnehmer an der Endrunde um die 

Deutsche Meisterschaft, zu werden. Ein Team, das die Liga in 2009 übermächtig bestimmte.  

 

Unter anderem spielte Samstag der leicht angeschlagene Karsten Braasch an Pos. 1 gegen den 

sympathischen Belgier Franky Backx aus GHTC-Reihen doch unterlag der Ex-Davis-Cup-Spieler für 

Deutschland in einer Klassepartie mit 3:6 und 3:6. Zuvor hatte sich bereits Stephan Lohse gegen den 

amtierenden Europameister im Doppel Jan Stremmel in einer vor Spannung und Klasse kaum zu 

überbietenden Partie mit 24:22 im Champions-Tiebreak durchgesetzt. 

Markus Liesen unterlag dem ehemaligen luxembourgischen Davis-Cup Akteur Johnny Goudenbour, 

wobei Thomas Tillmann beim Aufeinandertreffen mit dem anderen Linkshänder Thomas Gayk, 

obwohl favorisiert, nicht richtig in Tritt kam und unerwartet 4:6 und 5:7 unterlag. 

 

Auch Christian Derichs, der vor Wochenfrist mit der 2ten 40er Mannschaft des GHTC in die 

Niederrheinliga (zweithöchste Klasse) aufgestiegen war, hatte gegen den druckvoll agierenden Jan 

Kallscheuer am Samstag nach Nachsehen. Der Dürener Kallscheuer diktierte die Ballwechsel und 

machte die Reaktionszeiten für den Gladbacher kürzer und kürzer. 1:6 und 1:6 lautete es aus sicht 

des GHTClers nach 1 ½ Stunden. 

 

Für einen Lichtblick das Team des GHTC betreffend sorgte dann wieder Oliver Welle, ebenfalls ein 

Niederrheinliga-Aufsteiger mit der 2ten Mannschaft, der in der Partie der Sechser mit Frank 

Nepomuk, sicherlich ein etwas leichteres Los hatte. Taktisch klug und sicher zwang er den Gegner 

von Anfang an zu mehr Fehlern. 6:3 und 5:1 führte er bereits mit Matchbällen, ließ aber dann wieder 

etwas Leine und verlor den zweiten Satz 6:7. Im Champions-Tiebreak ging Welle dann aber wieder 

konsequent zu Werke, siegte und glich damit mit 3:3 nach den Einzeln aus. 

 

http://dtb.liga.nu/


In den Doppeln sorgte leider schweres Gewitter und Regen für starke Beeinträchtigung. Das erste 

Doppel mit Braasch/Nepomuk unterlag kampflos der GHTC-Paarung Backx/Tillmann. 

Im 2ten sollten dann Stremmel/Kallscheuer gegen Liesen/Lohse stechen. Die Dürener gewannen 

auch den ersten Satz etwas glücklich und sehr überhöht mit 6:2, doch bei 0:1 für die GHTCler 

verletzte sich Liesen und nach der Regenunterbrechung konnte die Partie nicht fortsetzen 2:6 und 

1:6. Ähnlich erging auch der Paarung Derichs/Welle gegen Goudenbour/Gayk, die letztlich 2:6 und 

0.6 unterlagen. 

 

α5ƛŜ {ŀƛǎƻƴ Ƙŀǘ ƎŜȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƛƳ {ǘŀƴŘŜ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ŀƭƭŜƴ ¢ŜŀƳǎ ƳƛǘȊǳǎǇƛŜƭŜƴ ǳƴŘ ǎƻƎŀǊ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ 

schlagen, wenn uns das Glück etwas mŜƘǊ Ȋǳ {ŜƛǘŜ ǎǘŜƘǘάΣ ōƭƛŎƪǘ ¢ŜŀƳƪŀǇƛǘŅƴ aŀǊƪǳǎ [ƛŜǎŜƴ Ŝǘǿŀǎ 

wehmütig zurück. Darum werden wir uns für die kommende Saison noch besser vorbereiten um 

vielleicht mal ganz oben mitzuspielen. 

 

Markus Liesen 

 

Jetzt Tickets für die Endrunde in Mannheim sichern 
Erleben Sie die Weltmeister und Olympiasieger bei der Herren-Endrunde 

²ŜǊ ŀƳ ммΦ ǳƴŘ мнΦ Wǳƭƛ ōŜƛƳ αCŜǎǘ ŘŜǎ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ IƻŎƪŜȅǎά ŀǳŦ ŘŜǊ !ƴƭŀƎŜ ŘŜǎ aŀƴƴƘŜƛƳŜǊ I/ 

(Am Neckarkanal 4-8) die besten sechs Hockey-Teams Deutschlands live erleben möchte, kann sich 

jetzt mit einer einfachen E-Mail seine Tickets sichern. Doch die Herren Weltmeister und Olympia-

sieger sind nicht die einzigen Attraktionen an diesem Wochenende. Im Rahmenprogramm am 

Samstag tritt zudem eine Auswahl der besten hockeyliga-Damen in einem All-Star-Spiel gegen eine 

Mannheimer Auswahl an. Ein attraktives Rahmenprogramm für die ganze Familie rundet den Event 

ab. 

Vor allem Familien sollen von besonders günstigen Sonderkonditionen profitieren. So kostet zum 

Beispiel der Finaltag für eine fünfköpfige Familie nur 30 Euro statt 60 Euro in der Einzelrechnung. 

Wer sich sein Ticket reservieren möchte, braucht nur eine E-Mail mit der gewünschten Anzahl bzw. 

der Kategorie an die Mail-Adresse schirle@dha-online.de schicken. 

Eintrittspreise 

Tageskarte (freie Platzwahl) 

Erwachsene Samstag 10.- ϵ 

 Sonntag 15.- ϵ 

Ermäßigt* Samstag 7.- ϵ 

 Sonntag 10.- ϵ 

Familie 3 (1 Erwachsener, 2 Kinder bis 17 

Jahre) 

Samstag 15.- ϵ 

 Sonntag 20.- ϵ 

mailto:schirle@dha-online.de


 

Attraktives Rahmenprogramm inklusive All-Star-Spiel der Damen 

Doch nicht nur die besten Herren Deutschlands zeigen in Mannheim ihr Können. Zwischen den bei-

den Halbfinals am Samstag wird eine Auswahl der besten Damen der hockeyliga ein All-Star-Spiel 

gegen eine Mannheimer Auswahl spielen. Auf dem Platz stehen werden unter anderem eine Olym-

piasiegerin, Europameisterinnen, die älteste und die jüngste Spielerin der Liga, aktuelle Nationalspie-

lerinnen und trainiert wird das Team vom aktuellen Meister-Coach Lars Reinecke vom UHC Hamburg. 

Im Rahmenprogramm wird zudem Einiges für die ganze Familie geboten. Kinderschminken und eine 

Hüpfburg für die Kleinen zum Beispiel oder ein Jazz-CǊǸƘǎŎƘƻǇǇŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α.ƭŀǎǿŜǊƪάΣ ŘŜǊ 

bekanntesten Marchingband Deutschlands. 

 

Alle Informationen im Internet auf www.hockeyDM.de 

Interessierte finden alle aktuellen Informationen rund um die Endrunde im Feldhockey der Herren im 

Mannheim im Internet auf der Veranstaltungs-Website www.hockeyDM.de. Welche Teams kom-

men? Was wird abseits des Platzes geboten? Und wer war eigentlich in den letzten Jahren Meister? 

Mit ein paar Klicks erfährt man alles Wissenswerte zum Finale um die Deutsche Hockeymeisterschaft. 

 
 

Kontakt: 

deutsche hockey agentur 

Tel.: 04101 ς 590 488 

Fax: 04101 ς 590 481 

E-Mail: info@dha-online.de  

Anschrift: Behrensallee 7, 25421 Pinneberg 

www.hockeyliga.de +++ www.hockeyDM.de  

 

Familie 5 (2 Erwachsener, 3 Kinder bis 17 

Jahre) 

Samstag 25.- ϵ 

 Sonntag 30.- ϵ 

Dauerkarte (freie Platzwahl) 

Erwachsener  20.- ϵ 

Ermäßigt*  15.- ϵ 

Familie 3 (1 Erwachsener, 2 Kinder bis 17 

Jahre) 

 30.- ϵ 

Familie 5 (2 Erwachsener, 3 Kinder bis 17 

Jahre) 

 50.- ϵ 

VIP-Karte 

pro Tag  95.- ϵ 

* Schüler, Studenten, Rentner und Schwerbehinderte nur mit gültigem Ausweis 

http://www.hockeydm.de/
http://www.hockeydm.de/
mailto:info@dha-online.de
http://www.hockeyliga.de/
http://www.hockeydm.de/


 

 mehr Infos finden Sie unter: www.ghtc.de 
IMPRESSUM  
Gladbacher Hockey- und Tennis-Club   e. V.  
An den Holter Sportstätten 11  
41069 Mönchengladbach  
www.ghtc.de  
info@ghtc.de 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schicken Sie  bitte eine Mail an info@ghtc.de. Wir werden Sie dann aus dem Verteiler 
löschen. 

mailbox://G|/GHTC-Thunderbird/Data/profile/Mail/Local%20Folders/www.ghtc.de
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mailto:info@ghtc.de
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